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Diteftion : - pglt*V
®rfctjetnt je ®ottnergtag§ uttb îoftet per ©emefter gr. 3.60, per Qafjr gr. 7. 20

Qnferate 20 ®tß. per einspaltige ^ßetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

&ets 9. jfcfrrtfftr 1911.

• ©tele erteilen einen Ofat, ben fie felôft
« nm feinen SßretS befolgen mödjteu.

Uerbawtowe««.

Canton. ©ßKoffewteifier*
1 „ÖT, Serbanb Sutern. Sie auß

allen Stendern in bett ,,®eiben»

ï)of" in Sutern einberufene,
gut befußte Serfammtung ber

©ßloffermeifier beß ®antonß
Sujertt 6efcfi£of3 einftintniig bie ©rünbung eineß fanto=
ptleW ©ßtoffermeifteroerbanbeß, naßbem £n\ S o Her non
§üriß, ëefretiir beß fßweijetifßen ©ßloffermeifter=Ser=
banbeß, bie Olotwenbigfeit unb bie Sorteile einer folßen
Serbmbung in Harem Vortrage begrünbete. Sie Sitaßt
ber Sert)ältniffe ruft and) bei ber -äjteifterfßaft naß auß=

gebehnterer Drganifation.

Sur SMjrnefjmung unb gürberüng bei' SafeH
ftöbttfßen ^ntercffen be§ £>anbu>crlcß, be§ ©ewerbßß
ttnb ber Sübuftrie bat fid) ein f o r t f ß r i i t Ii ß e r
flüi'gernerbanb unter bem Sorfüj »on $. fßfifter»
®hrifteitß, fßräfibent beß ba§Ierifßen .£)auß6efßer=

Peretüß, befinitin tonftituiert. '

I Ser ftabtifße ©ewerbenerem ©hu* befßloß am
ffebruar, bem fantonaten ©ewerbenerein gu beantragen,

bie fyrage ber Seranftaltung einer tantonälen ©enterbe«
ûuêftelUtng, enent. in Serbinbung mit einer Sanb*
wir t f ci) a ft § a u § ft e 11 it tt g, ju prüfen. Saß lebhafter
Stßfuffion fpräß fid) ber Setein bafûr auß, eß fet bal

renibierte eibgenöffifcEje gabrifgefeß in ber jetzigen
$orm nißt annehmbar. Ser Sorftanb beß îantonalen
©ewetbenerbanbeë fjat eine Sfteitie non fßoftulaten für
bie ©teuergefeßrenifion eingereißt.

Allgemeine* Bamroen.
Sauwefen im bernifßen ©eelanb. (rdm. Sort.)

Saß Sranfenafpl in Sîett, bie feetänbifße filiale ber
UnheilbaremSlnftalt „©otteßgnab" mirb gegenwärtig be»

beutenb nergrößert unb jroar non 40 auf 90 Seiten.
Sie beträchtlichen Soften werben Ijauptfäßliß burß frei=
willige Sammlungen aufgebraßt. 9Äan hofft, im SJtai
mit ben Sauarbeiten ju ©nbe p tommen.

3n SRüti bei Süren wirb bie SHrße reponiert. Sa=
bei finb letter Sage präßiige alte preßten bloßgelegt
worben, beren 5bunft= unb ßiftorifßen SÖBert nun butß
©aßnerftänbige geprüft werben foil.

Sie ©emeinbe Sußwil führt gegenwärtig bie etefH

rifße Seleußtung ein.

Serwaltungßgebäube für baß @aß= unb Söaffer*
werf in Surgborf. (rclm.-Sîorr.) Sie jahlreiß befußte
außerordentliche ©inwohnergemeinbenerfammlung ton
Surgborf hot mit großem Stießt bie bereits mitgeteilten
Anträge beß ©emeinberateß betreffenb Steubau non Ser=
waltungßgebäütißteiten für baß ftäbtifße ©aßwerf unb
bie SSaffernerforgung im ffiofiennoranfßlage non $r.
80,000 gutgeheißen. -
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Direktion: Malter Kenn Holbinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Febrnar 1S11.

Machsni'nrUch « Biete erteile« einen Rat, den sie selbst
WvchtllsMUW « »m keinen Preis befolge« möchten.

vîkbanànîn.
Kanton. Schlosfermeister-

ß Verband Luzern. Die aus
allen Aemtern in den „Seiden-
Hof" in Luzern einberufene,
gut besuchte Versammlung der

Schlossermeister des Kantons
Luzern beschloß einstimmig die Gründung eines kanto-
nalen Schlossermeisterverbandes, nachdem Hr. Böller von
Zürich, Sekretär des schweizerischen Schloffermeister-Ver-
bandes, die Notwendigkeit und die Vorteile einer solchen

Verbindung in klarem Vortrage begründete. Die Macht
der.Verhältnisse rust anch bei der Meisterschaft nach aus-
gedehnterer Organisation.

Zur Wahrnehmung und Förderung der Basel-
städtischen Interessen des Handwerkes, des Gewerbes
und der Industrie hat sich ein fortschrittlicher
Dürgerverband unter dem Vorsitz von I. Psister-
Christens, Präsident des baslerischen Hausbesitzer-
Vereins, definitiv konstituiert.

Der städtische Gewerbeverein Chur beschloß am
á Februar, dem kantonalen Gewerbeverein zu beantragen,
Re Frage der Veranstaltung einer kantonalen Gewerbe-
Aufstellung, event, in Verbindung mit einer Land-
wirtschaft s aus stellung, zu prüfen. Nach lebhafter
Diskussion sprach sich der Verein dafür aus, es sel das

revidierte eidgenössische Fabrikgesetz in der jetzigen
Form nicht annehmbar. Der Vorstand des kantonalen
Gewerbeverbandes hat eine Reihe von Postulaten für
die Steuergesetzrevision eingereicht.

Mge«iim v<ni»t»t».
Bauwesen im Sernischeu Seeland, li-à,-Korr.)

Das Krankenajhl in Mett, die seeländische Filiale der
Unheilbaren-Anstalt „Gottesgnad" wird gegenwärtig be-

deutend vergrößert und zwar von 40 auf 90 Betten.
Die beträchtlichen Kosten werden hauptsächlich durch frei-
willige Sammlungen aufgebracht. Man hofft, im Mai
mit den Bauarbeiten zu Ende zu kommen.

In Rüti bei Büren wird die Kirche renoviert. Da-
bei sind letzter Tage prächtige alte Fresken blosgelegt
worden, deren Kunst- und historischen Wert nun durch
Sachverständige geprüft werden soll.

Die Gemeinde Buswil führt gegenwärtig die elekt-

rische Beleuchtung ein.

Verwaltungsgebäude für das Gas- und Wasser-
werk in Burgdorf. (rà.-Korr.) Die zahlreich besuchte

außerordentliche Einwohnergemeindeversammlung von
Burgdors hat mit großem Mehr die bereits mitgeteilten
Anträge des Gemeinderates betreffend Neubau von Ver-
waltungsgebäulichkeiten für das städtische Gaswerk und
die Wasserversorgung im Kostenvoranschlage von Fr.
80,000 gutgeheißen. "
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